
Jüdisches Leben in Bayern
Synagoge - Höllrich

Synagoge

Höllrich
 

Die jüdische Gemeinde von Höllrich benutzte anfangs die Heßdorfer Synagoge; plante aber ab 1816 den Bau
eines eigenen jüdischen Gotteshauses. Dazu wurde das Grundstück Hausnr. 48a erworben (heute:
Seifriedsburger Straße 2). Die Existenz eines darauf erbauten jüdischen Bethauses ist 1833 erwähnt. Es
verfügte über eine Mikwe im Keller. Sein Aussehen ist jedoch nicht überliefert. Das Gebäude wurde, nachdem
die Kultusgemeinde 1896 aufgelöst wurde, im Jahr 1903 an den Höllricher Gutsbesitzer Wilhelm Schmitt
verkauft und später abgerissen.
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